
34. Kerwe-Karten-Box-Turnier 
 

 
 
Die Gemeindeverwaltung  lud am Kerwesamstag zum traditionellen Kerwe-Karten-Box-
Turnier in den großen Saal der Neuen Pforte ein. Das Turnier fand dieses Jahr zum 34. Mal 
statt und existiert somit schon so lange wie in Mutterstadt Kerwe gefeiert wird.  
 
Die Organisation des beliebten Kartenturniers übernahmen Raimund Maier und Günter 
Weinacht. Gegen 13 Uhr konnte der Wettkampf um die besten Karten, nach einer kurzen 
Begrüßung des Bürgermeisters Hans-Dieter Schneider, auch im Namen der 
Gemeindeverwaltung und des anwesenden 2. Beigeordneten Klaus Lenz, losgehen. Etliche 
Stammspieler hatten sich wieder zum Kartenspiel eingefunden, um gegen eine Startgebühr 
von 5 Euro aus Spaß an der Freude mitzumachen. Um dennoch etwas Ansporn zu liefern, 
standen auch dieses Jahr, neben dem Wanderpokal für den Gesamtsieger, wieder 
zahlreiche von Mutterstadter Geschäftsleuten und politischen Parteien gespendete 
Sachpreise zum Gewinn bereit. Wie im letzten Jahr war der Hauptpreis ein Fahrrad, welches 
von der Firma real in Mutterstadt gestiftet wurde. Des Weiteren konnten die Teilnehmer u. a. 
einen Werkzeugkoffer, eine Kaffeemaschine, Virtuosen und Essensgutscheine gewinnen.  
 
Nach etwa drei Stunden stand der  Sieger fest und Bürgermeister Schneider schritt zur 
Siegerehrung. Als diesjähriger Gewinner ging Gerd Becker (auf unserem Bild 2.v.l.) mit 2460 
Punkten aus dem Kartenturnier hervor und konnte sich über ein neues Fahrrad erfreuen. 
Roland Geimer folgte mit 2440 Punkten auf dem zweiten Platz und Karl Herancourt wurde 
mit 2340 Punkten als dritter Sieger benannt.  
 
Der diesjährige Spendenerlös betrug 260 Euro und wurde der Gemeindeverwaltung für 
soziale Belange zur Verfügung gestellt. Am Ende des 34. Kartenturniers bedankte sich 
Bürgermeister Schneider noch für die freundliche Bewirtung durch Mariola Juszczak und 
verabschiedete sich mit den besten Wünschen bei den Kartenfreunden bis zum nächsten 
Jahr. Um die Tradition des Kartenturniers zu wahren, würden sich die Organisatoren über 
viele, gerne auch neue Mitspielerinnen und Mitspieler im nächsten Jahr freuen!  
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